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orafische oder tabellarısche Ulustratiıonen (wıe in englischsprachıgen Veröffentlı-
chungen dıeser oft üblıch) würden Veranschaulıchung beıtragen.

Diese Verbesserungsvorschläge trüben jedoch keinesfalls den posıtıven Ge-
samteındruck des Buches Ich empfehle P jedem Bıbelschüler in meınem
Missıonsunterricht. arubDer hiınaus kann dıe Te len 1SS1ONS-
bewußten Christen Herz egen unabhäng1ig davon, ob S1Ee als Gesandte oder
als endende der Erfüllung des unvollendeten Auftrages mıtarbeıten möchten.
Als eiıne besondere Stärke des Buches empfinde ich, das ema AaQus

deutschsprachıiger erspektive wiırd Dies ist sıcher 1m Zusammen-
hang mıt einer evangelı  en Missiologie sehen, dıe auch erzulande
zunehmend TO gewımnnt. Da sıch diese Entwicklung fortsetzt, ındem
weıtere ehrbücher diıeser auch missıologıschen Eınzeldiszıplınen
verfalß werden, 1eg] sıcher 1m Interesse weltmıssıionarısch gesinnter
Christen
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Dıese umfangreıiche onographıe ist in den Jahren 9972 bıs 994 der Augu-
Hochschule Neuendettelsau als Dıssertation entstanden. Vom Verfasser

leicht bearbeıtet, wurde S1e Von der Hıstorıschen Kommıissıon des Deutschen
Natıonalkomitees des Lutherischen Weltbundes ın dıe el "T.utherische IC

Geschichten und Gestalten”" aufgenommen. Damıt wird angedeutet, daß R sıch
hıer eine hıstorıische Persönlichkeıit handelt, dıe Vo Verfasser kurz als
"Dorfpfarrer” bezeichnet wird Unter diıesem bescheidenen tichwort
Or das en und ırken VOoN Johann ONra| Wılhelm Löhe (1808-1872),
dem Tfeinsinnıgen en  ” (wıe 1US chter ıhn nennt) und Mannn Gottes aus

dem großen Miıss1ı0ns)  hundert.
der Veröffentliıchung dieses erkes aben Verfasser und Herausgeber der

heutigen Generation einen erheblichen Teıl AUus dem geistlıchen Erbe der Kır-
chen- und Mıssiıonsgeschichte des VELTSANSCHCN vermuttelt. Von

her pletistisch angehaucht und mi1ssionarısch beeinflußt, wurde Löhe
nıcht NUTr Erweckungsprediger seiner Lutherischen Landeskırche, sondern auch
derer der verzweıgten Neuendettelsauer Anstalten, wobel dıe Neuendettel-

Miıssıon eiıne hervorragende gespielt hat er wırd uns in diıesem
Buch weıt mehr als der Lebenslauf elInes Do  arrers vorgestellt. 1e-Beschrei-
bung der vielschichtigen Miıssıonstätigkeıt, die teıls Vvon Löhe inıtnert. teıls von
ıhm geförde: wurde, bıldet einen integralen Teıl, ohne welchen dıe Geschichte
der Weltmissıion lückenhaft gebliıeben WAar‘ Die Dıaspora- und Indıanermission
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in Nor  erıka, SOWI1lEe dıe Miıssıon auf Neugulnea sınd da  S beıspielhaft
Was Leserinnen und Lesern beım ersten 1C auftfallen muß ist dıe Thematık

Von TG und Miıssıon, VonNn Ekklesiologie und Missıiologie. Das darf aber
keineswegs als Doppelthema gedeutet werden, denn be1 Löhe gehören
und Mıssıon verschränkt ZUSaMMCN, wWwIeE S1e auch 1m Neuen JTestament als
unzertrennbar zusammengehörend dargestellt werden. Mıssıon 1eg 1im arakter
der TC Deshalb Wlr Löhe der erzeugung, daß sıch dıe Miıssıonare Von
selbst finden würden, WEeNNn NUur dıe TE sıch iıhrer Mıssıon EeWwuL ware
"Neutestamentlıche IC und Mıssıon sınd voneınander unzertrennlıch",
autete es unermüdlıche re:

In es Person verband sıch der Mannn der IC als Hırte mıiıt dem Mannn
der 1ssıon unfter Gottes Auftrag. Somit ist es praktısche eologıe eine
Mıiıssıionstheologie und diese wıederum eine umfangreıiche Ekklesiologıe, tief
verwurzelt 1im Lutherischen Konfessionalismus. Gerade diese Schwerpunkte
Mıssıon, Kırche und Konfession il1detfen einen gemeınsamen enner, auf dem
sıch Löhe mıt Zeıtgenossen wIie Karl Graul (1814-1864), Leıiter der eıpzıger
Mıssıon, udwıg Harms 808-1 865), Gründer der Hermannsburger
"Bauernmission" und udwıg Petr1, arrer in Hannover, egegnete (40811)
Wenn 1im einzelnen auch markante Unterschiede in ıhrer Ekklesiologie hervortre-
ten. dıe nıcht übersehen werden dürfen, War doch dıe Integration von 1sSsıon
und Luther1scher IC das gemeınsame Anlıegen dıeses einmalıgen
"Miıssionsquartetts" (vgl 3511)
es Missıonsverständnis hat sıch im andel der Zeiten und 1mM Kontext der

geschichtlıchen Entwicklung seliner IC im Jahrhundert gebilde und
ntfaltet €e1 spielten dıe strukturellen Aspekte WIE Mıssıonsvereine und
kränzchen, Mıssıonswerke und -konferenzen eine aum überzubewertende
ber auch dıe internen ekklesiolog1schen Bekenntnisentwicklungen, SOWIEe dıe
externen Bestrebungen, Kolonıien und Lutherische rtıchen 1im Ausland beson-
ders in Nor:  erl gründen, aben se1in missıonstheologisches enken und
missionarısches Handeln entscheıidend mıtgeprä: ahner sprach Löhe sowohl
Von innerer und außerer Mıssıon, als auch VOoNn uden- und He1ıdenmissıon.
"Innere 1SS1I0N SAAT Ääußeren”, behauptete ber jeder Zweig mul
in der IC eingebunden bleiben dıese ZzweIl en getrennt werden,
verheren SIiE ihre gegenseıltige Befruchtung. Mıssıon War für ıhn weılt mehr als
NUur Christenpflicht; Mıssıon unabdıngbare Notwendigkeıt dıe Exıstenz
der IC (vgl 200 244: 26311) Eın Grundsatz es lautet: "  ırche braucht
Miıssıon 1ssıon braucht rche  M

In der Miıtte stand immer das Bekenntnis er kommentiert, Löhe Uurc
dıe Miıssıon Bekenntnis und durch das Bekenntnis den Weg ZUuT IC fand

SO Wal ıIn Deutschland So sollte auch 1im Ausland seIn. Sobald dıie
Lutherische IC In ordamerıka von der deutschen unabhängıg geworden ist.
soll S1ie "rettende anern und Auswandererti ausstrecken"
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Innere und außere 1ssıon sınd nıcht reiıhenfolglıch, sondern gleichzeıntig USZU-
ühren

ebers nlaß dıesem umfängrei chen Werk scheıint In einer en Pro-
blematık verankert se1n, dıe der Verfasser sowohl in der umstrıittenen Welt-
M1SS1ON. als auch in eıner schwındenden konfessionellen Identität finden
au Das Neuendettelsauer Dıakonie- und Mıssıonswerk ist vVvon beıden in
Miıtleidenschaft SCZOLCH worden, Wds ZUT rage nach Neuorientierung geführt
hat Dazu schreıbt der Verfasser: "Dıie 'Mısere', dıe nac Gensıichen| im Neben-
einander VON kırchenloser Mıssıon und m1issıonsloser rche besteht und bıslangz
dıe Entstehung einer IC iın 1ssıon effektiv verhıinderte', ann noch nıcht als
überwunden gelten” 16) Dıeses Buch soll ZUTr Rückbesinnung helfen und dıe
Fragestellung VOoN es Ansatz eiıner Integration VOoNn Missıon und IC
klären urc dıe Darstellung VoNn es Miıssıonstheologie ist 6S e gelun-
SCH, diıesem Ziel näherzukommen.

Um e breites Spektrum selner Miıssıonstheologie in den Grift eKOMmM-
IMNCNH, hat der Autor bıographıisch-hıistorisch gearbeıtet. Auf dıesem Wege versucht

zunächst chronologisch vorzugehen und dıe verschiedenen Phasen in
es Denken und Handeln erforschen und nachzuzeiıchnen. Dazu hat CI dıe
Korrespondenz und chrıften es als Primärquellen und dıe vielen Bücher
über es Lebenswerk und Miıssıionstheologie verarbeıtet. Dıie mehr als 27000
Fußnoten und ber 4() Seiten TImär- und Sekundärlıiteratur 7-47  » SOWIe
eıne seıtige uflıstung der bısher unveröffentlıchten chrıften es ZuUur
Mıssıon (502-545 Sind Bewels für dıe Gründlıchkeıt, mıt welcher der Autor
seine wıissenschaftlıche Arbeıt ausgefü hat Zeıttafeln, abellen, Karten und
Namenregıster Sınd wertvolle Instrumente, dıe den Leserinnen und Lesern den
ext erläutern helfen Was sS1e aber als UuC| empflinden werden, ist das Fehlen
eines Sachregisters.

Das Buch 1st Miıssıionsleitern und Dozenten, Pfarrerinnen und Pfarrern SOWI1Ee
Pastoren In Freikırchen bestens empfehlen. uch sollte in keiner 1bel-
schul- und Kırchenbibliothe en

Hans Kasdorf


